
GEMEINDE BINNINGEN
Abstimmungsinformationen

Abstimmung vom 23. September 2012

Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld 
an den Kanton Basel-Landschaft zum Preis von 
CHF 5’312’000
im Rahmen der kommunalen Schulraumplanung



An die Stimmberechtigten

Sehr geehrte Damen und Herren

Am 23. September 2012 ist die Binninger Stimmbevölkerung dazu eingeladen, über 
den Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld an den Kanton Basel-Landschaft 
zum Preis von 5’312’000 Franken zu entscheiden. Der Verkauf ebnet den Weg für den 
vom Kanton geplanten Zusammenzug aller Sekundarschulklassen in der Schulanlage 
Spiegelfeld. Gleichzeitig ist der Verkauf ein wichtiger Schritt in der Umsetzung der 
kommunalen Schulraumplanung. 

Der Einwohnerrat hat dem Verkauf an seiner Sitzung vom 19. März 2012 zugestimmt. 
Der Entscheid wurde einstimmig gefällt. Gemäss Gemeindeordnung untersteht dieser 
Einwohnerratsbeschluss aufgrund der Höhe des Verkaufspreises dem obligatorischen 
Referendum. 

Die Gemeindeverwaltung Binningen
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Ein Standort für die Sekundarschule Binningen-Bottmingen
Der Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld an den Kanton Basel-Landschaft ist 
ein wichtiges Element in der Schulraumplanung. Wird der Verkauf des Primarschul-
hauses Spiegelfeld angenommen, kann der Kanton die heute auf drei Standorte 
verteilten Klassen der Sekundarschule Binningen-Bottmingen im Spiegelfeld zu-
sammenziehen. Damit wird das Spiegelfeld zur reinen Sekundarschulanlage. Dieser 
Zusammenzug gibt der Gemeinde zugleich den nötigen Spielraum, um die Standorte 
der Kindergärten und Primarschulen im Sinne der kommunalen Schulraumplanung 
neu zu definieren und für Harmos startklar zu machen. 

Verkauf des Primarschulhauses 
Spiegelfeld 

An den Kanton Basel-Landschaft zum Preis von CHF 5’312’000

Das Wichtigste in Kürze

Am 23. September 2012 stimmen die Binninger Stimmberechtigten über den 
Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld an den Kanton Basel-Landschaft 
ab. Dieser Verkauf ebnet den Weg für eine zukunftsgerichtete Neuordnung 
der Binninger Schulstandorte.

Binningens Schulen stehen vor wichtigen Weichenstellungen. Mit dem vom Volk 
beschlossenen Beitritt zur «Interkantonalen Vereinbarung über die Harmonisierung 
der obligatorischen Schule» (Harmos) kommen zahlreiche Neuerungen auf die Kin-
dergärten, Primarschulen und Sekundarschulen in unserem Kanton zu. 
Für die Gemeinde ist insbesondere die Verlängerung der Primarstufe um ein Jahr 
von Bedeutung. Denn mit der Einführung des 6. Primarschuljahres per Sommer 2015 
steigt die Zahl der Primarschulkinder und damit der Raumbedarf in den Binninger 
Primarschulhäusern um 20 Prozent. Die Schulraumplanung der Gemeinde sieht vor, 
diesen zusätzlichen Raumbedarf mit einem neuen Standortkonzept sowie baulichen 
Anpassungen in den Schulhäusern zu decken.

Das Standortkonzept: Pro Standort eine Schulstufe

Die Schulraumplanung sieht einen Standort für die Sekundarstufe (Spiegelfeld), vier 
Primarstufen-Standorte (Mühlematt, Dorf, Neusatz, Meiriacker) und zwei Standorte 
für die Musikschule Binningen-Bottmingen (Burggarten, Kronenmatt) vor.
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Für den Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld an den Kanton ist das kantonale 
Bildungsgesetz die Basis. Es unterstellt den Sekundarschulbereich dem Kanton, die 
Primarstufe mit Kindergarten und Primarschule den Gemeinden. Für den Verkaufs-
preis ist die kantonale Verordnung über den Erwerb und die Entflechtung der Eigen-
tumsverhältnisse von Schulbauten massgebend. 

Der Regierungsrat Basel-Landschaft hat dem Kauf des Primarschulhauses zuge-
stimmt. 

Der Einwohnerrat sagte ebenfalls einstimmig Ja zum Verkauf. Eine Volksabstim-
mung ist nötig, weil die Gemeindeordnung Beschlüsse des Einwohnerrates über 
den Verkauf von gemeindeeigenen Liegenschaften im Wert von mehr als 5 Mio. 
Franken dem obligatorischen Referendum unterstellt.

Einen Überblick über die kommunale Schulraumplanung gibt:
www.schulraumplanung-binningen.ch.

Erläuterungen des Gemeinderates

Sagen die Binninger Stimmberechtigten Ja zum Verkauf des Primarschulhau-
ses Spiegelfeld, wird der Kanton alle Klassen der Sekundarschule Binnin-
gen-Bottmingen im Spiegelfeld zusammenziehen. Das erlaubt der Gemeinde, 
die Primarschul-Standorte im Sinne der kommunalen Schulraumplanung zu 
optimieren.

Seit Inkrafttreten des revidierten Bildungsgesetzes im Kanton Basel-Landschaft un-
tersteht der Sekundarschulbereich dem Kanton, die Primarstufe mit Kindergarten 
und Primarschule sowie die Musikschule den Gemeinden. In der Folge wurden diese 
Verantwortungsbereiche auch in den Schulanlagen nachvollzogen und die Eigen-
tumsverhältnisse angepasst: Seit 1. August 2011 sind alle Sekundarschulhäuser in 
kantonalem Besitz. Somit gehören am Standort Spiegelfeld die Sekundarschulhäu-
ser dem Kanton, während das Primarschulhaus Spiegelfeld nach wie vor Eigentum 
der Gemeinde ist. 
Als Träger der Sekundarschule ist der Kanton bestrebt, die heute auf drei Stand-
orte verteilte Sekundarschule Binningen-Bottmingen künftig an einem Standort – 
in der Schulanlage Spiegelfeld – zusammenzuziehen. Voraussichtlich per Sommer 
2013 sollen deshalb die Sekundarschülerinnen und -schüler, die heute im Binninger 
Mühlematt- und im Bottminger Burggartenschulhaus unterrichtet werden, ins Spie-
gelfeld umziehen. Voraussetzung für diesen Zusammenzug ist, dass das heutige Pri-
marschulhaus Spiegelfeld künftig als Sekundarschulhaus genutzt werden kann. Der 
Kanton möchte das Primarschulhaus deshalb von der Gemeinde käuflich erwerben.
Der Gemeinderat unterstützt diese kantonalen Vorhaben, weil sie den Gemeinde-
interessen vollumfänglich gerecht werden. Der Zusammenzug aller Sekundarschul-
niveaus an einem Ort ermöglicht in Binnigen die räumliche Trennung von Sekundar- 
und Primarstufe und entspricht damit einem wichtigen Eckwert der kommunalen 
Schulraum planung. Der Verkauf ist ein erster Schritt in der Umsetzung der Schul-
raumplanung und damit auch ein erster Schritt, um die Schulen von Binningen für 
die Zukunft zu rüsten.

Sie stimmen über den Verkauf des unteren dunkel eingefärbten Teils ab.
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haus für die Sekundarschule zur Verfügung steht. Deshalb will der Kanton das 
Primarschulhaus Spiegelfeld kaufen.

2. Räumliche Trennung von Sekundar- und Primarstufe: Wie das Spiegelfeld wird 
heute auch das Mühlematt sowohl von Sekundar- als auch von Primarklassen 
benutzt. Die Primarschülerinnen und -schüler, die heute im Spiegelfeld zur Schule 
gehen, werden künftig im Mühlematt unterrichtet. Umgekehrt werden die Se-
kundarschulklassen, die heute im Mühlematt untergebracht sind, ins Spiegelfeld 
ziehen. Damit wird das Mühlematt zum reinen Primarschulstandort. Diese klare 
räumliche Trennung von Sekundar- und Primarstufe entspricht den getrennten 
Aufgabenbereichen von Kanton und Gemeinde und ermöglicht der Gemeinde die 
Konzentration auf vier Primarstufenstandorte. Die Grösse des Mühlemattschul-
hauses erlaubt es, die mit Harmos neue 6. Primarklasse sowie zwei Kindergärten 
unterzubringen. Auch deshalb befürwortet der Gemeinderat den Verkauf des Pri-
marschulhauses Spiegelfeld an den Kanton.

3. Konzentration von Kindergarten und Primarschule an vier Standorten: Binningens 
Schülerinnen und Schüler absolvieren die gesamte Primarstufe in Zukunft am 
gleichen Schulstandort. Die vier Primarschul-Standorte sind Meiriacker, Neusatz, 
Margarethen/Pestalozzi (= Dorf) und Mühlematt.

4. Konzentration der Musikschule Binningen-Bottmingen an zwei Standorten (Kro-
nenmattgebäude Binningen, Burggartenschulhaus Bottmingen). Nach der Über-
nahme der Spiegelfeldschulhäuser durch den Kanton entfällt für die Musikschule 
Binningen-Bottmingen die Möglichkeit, im Schulhaus Spiegelfeld Nord Räume 
für den Musikunterricht zu nutzen. Ersatzräumlichkeiten werden im Sockelge-
schoss des Kronenmattgebäudes in Binningen und im Burggartenschulhaus in 
Bottmingen geschaffen.

Die Vorteile des neuen Standortkonzeptes
Die Neuordnung der Standorte bringt – neben der optimalen Ausnutzung der be-
stehenden Raumkapazitäten – viele Vorteile mit sich. So werden neu alle Sekun-
darschülerinnen und -schüler am gleichen Ort zur Schule gehen; unabhängig davon, 
ob sie im Sekundarniveau A, E oder P eingeteilt sind. Und in der Primarstufe bringt 
die räumliche Nähe von Kindergarten und Primarschule Kinder und Jugendliche un-
terschiedlichen Alters und Lehrpersonen unterschiedlicher Stufen zusammen. Das 

Überblick über die kommunale Schulraumplanung

In der Schulraumplanung hält der Gemeinderat fest, welche Massnahmen notwen-
dig sind, damit die schulische Infrastruktur den übergeordneten Vorgaben – ins-
besondere dem kantonalen Bildungsgesetz und Harmos – sowie den Bedürfnissen 
der kommenden Generation gerecht wird. Die Schulraumplanung ist Ergebnis eines 
mehrjährigen Prozesses, an dem Gemeinderat, Schulräte und Schulen von Binnin-
gen massgeblich beteiligt waren. Die Eckpfeiler der Schulraumplanung hat der Ge-
meinderat bereits im Legislaturprogramm 2008 – 2012 und im Kindergartenkonzept 
2008 festgehalten. Die vom Gemeinderat eingeschlagene Richtung wurde in zwei 
Volksabstimmungen 2009 bestätigt 1. Die Planung ist langfristig angelegt und soll in 
Etappen umgesetzt werden. 
Erste Priorität hat die Erweiterung der räumlichen Kapazitäten an den Primarschu-
len. Diese wird nötig, weil sich die Primarstufe mit der Einführung von Harmos ab 
Sommer 2015 um ein Jahr verlängert. Um diesen zusätzlichen Jahrgang unterrichten 
zu können, müssen die Primarschulen ihren Schulraum um 20 Prozent vergrössern.
Die Schulraumplanung der Gemeinde Binningen sieht vor, den benötigten Platz mit 
einem neuen Standortkonzept sowie baulichen Anpassungen an den Schulhäusern 
zu schaffen. Der Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld an den Kanton, der am 
23. September 2012 zur Abstimmung gelangt, ist die Voraussetzung dafür, dass das 
Standortkonzept wie vorgesehen realisiert werden kann.

Die Kernelemente des Standortkonzeptes
1. Zusammenzug aller Sekundarklassen an einem Standort: Heute sind die Schul-

klassen der Sekundarschule Binningen-Bottmingen auf drei Standorte (Spie-
gelfeld Binningen, Mühlematt Binningen, Burggarten Bottmingen) verteilt. Der 
Kanton möchte alle Niveaus in Zukunft an einem Standort unterrichten – in der 
Schulanlage Spiegelfeld (Schulkreis Binningen-Bottmingen). Aus Kapazitätsgrün-
den kann dieses Vorhaben nur umgesetzt werden, wenn das heutige Primarschul-

1 Vgl. Abstimmungen über die Vorlagen «Primarschule im Quartier» und «Konzept für eine modulare Nachmittagsbetreuung 
in Kindergarten und Primarschule» vom 29. November 2009. Die Initiative «Primarschule im Quartier» wurde von 59,8% der 
Stimmberechtigten abgelehnt, das «Konzept für eine modulare Nachmittagsbetreuung in Kindergarten und Primarschule» 
wurde von 57,7% angenommen.
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Die Stimmbevölkerung entscheidet
Der Einwohnerrat behandelte die Schulraumplanung am 19. März 2012. Er hiess 
ihre Stossrichtung grundsätzlich gut und sagte einstimmig Ja zum Verkauf des Pri-
marschulhauses Spiegelfeld an den Kanton. Weil der Verkaufspreis die Grenze von 
5 Mio. Franken übersteigt, wird der Einwohnerratsbeschluss gemäss Gemeindeord-
nung (§10 Bst. h) erst rechtskräftig, wenn auch die Stimmbevölkerung zustimmt. 
Basis für diesen Verkauf sind das kantonale Bildungsgesetz und die entsprechenden 
Verordnungen sowie die kommunale Schulraumplanung. Der Verkaufspreis ist in der 
kantonalen Verordnung über den Erwerb und die Entflechtung der Eigentumsverhält-
nisse von Schulbauten geregelt (GS 37.0614). Der Erlös aus dem Schulhausverkauf 
leistet einen Beitrag an die Finanzierung der kommunalen Schulraumplanung.

Was passiert bei einem Nein?
Bei einem Nein kann der Kanton den vorgesehenen Zusammenzug aller Sekundar-
schulklassen im Spiegelfeld nicht umsetzen oder nur mit erheblicher Verzögerung 
und raumplanerisch suboptimal. Er wäre gezwungen, auf der Anlage Spiegelfeld ein 
neues Gebäude zu erstellen. Zugleich fiele für die Gemeinde mit dem Verkaufserlös 
von rund 5,3 Mio. Franken der wichtigste Finanzierungsbeitrag an die geplanten 
baulichen Massnahmen an den Primarschulhäusern weg.

Nächste Schritte im politischen Entscheidungsprozess 
Die Vorlage, die der Gemeinderat dem Einwohnerrat zur Schulraumplanung unter-
breitet hat, beinhaltet insgesamt 23 Anträge. Davon befassen sich drei Anträge mit 
dem Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld. Diese Anträge hat der Einwoh-
nerrat am 19. März 2012 einstimmig bewilligt. Die weiteren Anträge, die sich vor 
allem mit baulichen Massnahmen befassen, überwies er zur Detailberatung an eine 
Spezialkommission.

fördert den sozialen Austausch, erleichtert Gemeinschaftsprojekte und ermöglicht 
allen Schülerinnen und Schülern einen einfachen Zugang zu den Betreuungsange-
boten (Mittagstisch, Nachmittagsbetreuung). Die neuen Standorte haben für einige 
Kinder längere Schulwege zur Folge. Dank der Nähe von Kindergarten und Primar-
schule können kleinere Kinder den Weg aber neu zusammen mit grösseren Kindern 
absolvieren. Informationen zu diesem Thema sowie zur Schulwegsicherheit gibt es 
unter www.schulraumplanung-binningen.ch (Rubrik Schulstandorte > Schulwegsi-
cherheit).

Was passiert nach dem Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld an 
den Kanton?
Der Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld an den Kanton ist Voraussetzung 
für den Zusammenzug aller Sekundarschulklassen am Standort Spiegelfeld und die 
räumliche Trennung von Sekundar- und Primarstufe. Die Umsetzung erfolgt schritt-
weise. Bevor die Sekundarschüler aus dem Mühlematt Binningen und dem Burg-
gartenschulhaus in Bottmingen im Spiegelfeld einziehen können, wird der Kanton 
das Schulhaus Nord und die Aula für rund 15 Mio. Franken bis im Sommer 2013 
umfassend sanieren.

Die Etappen im Überblick:

1. Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld an den Kanton Basel-Landschaft. 
Nach diesem Verkauf sind alle Schulhäuser am Standort Spiegelfeld in kantona-
lem Besitz. 

2. Sanierungsarbeiten am Schulhaus Spiegelfeld Nord und Aula durch den Kanton. 

3. Nach Abschluss der Sanierungsarbeiten: 
 – Umzug der Sekundarschulklassen vom Mühlemattschulhaus Binningen und 

vom Burggartenschulhaus Bottmingen ins Spiegelfeld. 
 – Umzug der Primarschulklassen vom Spiegelfeld ins Schulhaus Mühlematt. 

4. Nach diesem Abtausch ist das Spiegelfeld eine reine Sekundar-, das Mühlematt 
eine reine Primarschulanlage.
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Beratung
 – Die Schulraumplanung berücksichtigt alle Aspekte, die für die Schulen von Bin-

ningen heute und in Zukunft von Bedeutung sind. Die vorgestellten Massnahmen 
decken den wegen Harmos gestiegenen Raumbedarf der Primarschule, vollziehen 
kantonale Vorgaben, setzen das Kindergartenkonzept um und berücksichtigen 
Unterhalts- und Sanierungsaspekte. 

 – Die Anträge zum Primarschulhaus Spiegelfeld sollen sofort vom Rat behandelt 
werden. Die übrigen Massnahmen zur Schulraumplanung sind zur Detailberatung 
an eine Spezialkommission zu überweisen. 

 – Ein rascher Entscheid zum Verkauf des Primarschulhauses ermöglicht ein zügiges 
Vorgehen und sorgt für Planungssicherheit am Standort Spiegelfeld. 

 – Der Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld an den Kanton wird befürwortet, 
weil damit das Konzept der Zusammenführung der Sekundarschulklassen am 
Standort Spiegelfeld eingehalten werden kann. Zum Verkaufspreis gibt es keinen 
Verhandlungsspielraum.

Beschlüsse
Am 19. März 2012 hat der Einwohnerrat folgende Anträge zum Primarschulhaus 
Spiegelfeld einstimmig genehmigt:

 – Der Verkauf des Primarschulhauses an den Kanton zum Preis von CHF 5’312’000 
wird bewilligt.

 – Der Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld untersteht aufgrund von § 10 Bst. h 
der Gemeindeordnung dem obligatorischen Referendum und wird den Stimmbe-
rechtigten zur Bewilligung unterbreitet.

 – Im Rahmen der Abstimmungserläuterungen empfiehlt der Einwohnerrat Zustim-
mung zum Verkauf.

Das Protokoll der Einwohnerratssitzung vom 19. März 2012 ist auf
www.binningen.ch > Politik einsehbar.

Fazit des Gemeinderates
Der Gemeinderat befürwortet den Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld 
an den Kanton Basel-Landschaft aus folgenden Überlegungen: Mit dem Ver-
kauf und dem Zusammenzug aller Sekundarschulklassen im Spiegelfeld wird 
der Weg frei, die Schulstandorte in Binningen neu zu ordnen. Die Standorte der 
Kindergärten, Primar-, Sekundar- und Musikschule verteilen sich heute auf das 
ganze Gemeindegebiet und liegen – im Falle der Sekundarschule und der Mu-
sikschule – zum Teil auch ausserhalb von Binningen. Das soll sich ändern: Nach 
dem Grundsatz «Pro Standort eine Schulstufe» gibt es in Zukunft einen Standort 
für die Sekundarstufe und vier Standorte für die Primarstufe. 
Der Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld ist damit ein erster wichtiger 
Schritt in der Umsetzung der Schulraumplanung und ein erster Schritt, um die 
Schulen von Binningen auf den Start von Harmos vorzubereiten und sowohl in 
qualitativer als auch in quantitativer Hinsicht auf die Bedürfnisse der kommen-
den Generation auszurichten.
Aus diesem Grund empfiehlt Ihnen der Gemeinderat, dem Verkauf des Primar-
schulhauses Spiegelfeld an den Kanton zuzustimmen.

Beratung und Beschlüsse des Einwohnerrates

Der Einwohnerrat hat die Vorlage «Umsetzung der kommunalen Schulraumplanung» 
am 19. März 2012 beraten. Der Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld an den 
Kanton Basel-Landschaft war Teil dieser Vorlage. Der Einwohnerrat genehmigte den 
Verkauf einstimmig.
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3. Allgemeine Hinweise
 – Wer Stimm- und Wahlzettel planmässig einsammelt, ausfüllt oder ändert, 

oder wer derartige Stimm- und Wahlzettel verteilt, wird mit Haft oder Busse 
bestraft (Art. 282bis des Schweizerischen Strafgesetzbuches). 

 – Das Abstimmungsmaterial wird den Stimmberechtigten bis 31. August 2012 
zugestellt. Sollten Sie das Abstimmungsmaterial nicht erhalten, wenden Sie 
sich bitte bis Dienstag, 18. September 2012, 16.00 Uhr an die Gemeindever-
waltung (Einwohnerdienste).

Wahllokal

Standort
Gemeindeverwaltung, Curt Goetz-Strasse 1

Öffnungszeiten
Samstag, 22. September 2012: 14.00 bis 16.00 Uhr
Sonntag, 23. September 2012: 09.00 bis 11.00 Uhr

Gesetzliche Bestimmungen über die Stimmab-
gabe

1. Persönliche Stimmabgabe

 Der oder die Stimmberechtigte gibt seinen/ihren Stimmrechtsausweis (Einlage-
karte) dem Wahlbüro ab, lässt die Stimm-/Wahlzettelzettel durch das Wahlbüro 
abstempeln und wirft sie in die Urne ein.

2. Briefliche Stimmabgabe
 – Unterschreiben Sie Ihren Stimmrechtsausweis auf der Vorderseite im dafür 

vorgesehenen Feld. 
 – Entfernen Sie auf dem Stimmrechtsausweis das Adressfeld.
 – Legen Sie den ausgefüllten Stimm- und Wahlzettel sowie den unterschrie-

benen Stimmrechtsausweis in das Stimmrecht-Couvert (Ihre Stimme ist auch 
gültig, wenn Sie Ihren Stimm- und Wahlzettel nicht in ein separates, ver-
schlossenes Couvert legen).

 – Bitte reissen Sie die perforierten Stimm- und Wahlzettel nicht auseinander. 
Damit erleichtern Sie den Stimmenzählerinnen und -zählern die Arbeit.

 – Werfen Sie das verschlossene Stimmrechts-Couvert in den Briefkasten der 
Gemeindeverwaltung. Bei Postzustellung übergeben Sie das Couvert 4 bis 5 
Werktage vor dem Abstimmungs- und Wahldatum unfrankiert der Post, um 
ein fristgerechtes Eintreffen bei der Gemeinde sicherzustellen.

 – Das Stimmrecht-Couvert muss jeweils am Samstag vor dem Abstimmungs- 
oder Wahltag bis spätestens um 17 Uhr in der Gemeindeverwaltung eintref-
fen.

 – Das Stimmrecht-Couvert darf nachträglich weder zurückgegeben noch ver-
ändert werden.

 – Für die Wahrung des Stimmgeheimnisses ist das Wahlbüropräsidium verant-
wortlich.
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Abstimmungsfrage

«Stimmen Sie dem Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld an den Kanton 
Basel-Landschaft zum Preis von CHF 5’312’000 zu?»

Empfehlung an die Stimmberechtigten

Gemeinderat und Einwohnerrat empfehlen den Stimmberechtigten ein

 – JA zum Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld an den Kanton 
Basel-Landschaft zum Preis von CHF 5’312’000

Der Einwohnerrat hat dem Verkauf des Primarschulhauses Spiegelfeld an den Kan-
ton Basel-Landschaft am 19. März 2012 einstimmig zugestimmt. Dieser Entscheid 
untersteht aufgrund von § 10 Bst. h der Gemeindeordnung dem obligatorischen 
Referendum.
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